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Joe Brunner

Zu diesem Heft
Liebe Leserin, lieber Leser

Wir rennen dem perfekten Politiker, Sportler,
Künstler, Lehrer nach, der perfekten Familie,
Partei, Kirche, dem perfekten Schulsystem,
der vollkommenen Liebe, der absoluten
Gerechtigkeit, der makellosen Schönheit und
vergessen im Rennen, dass es das alles gar nicht
geben kann. Alles Menschliche ist unvollkommen

und alles Vollkommene wäre unmenschlich.

Trotz dieses Bewusstseins verwirklichen wir
uns als Menschen erst dann ganz, wenn wir uns
immer wieder um eine humanere Welt bemühen.

So gewinnt das Hauptthema dieser Nummer,

die Frage nach der idealen Grösse einer
Schule, ihre Bedeutung erst in der übergeordneten

Frage nach der humanen Schule und
Gesellschaft. So beleuchtet, können viele relevante

Merkmale identifiziert werden.

Bestimmt werden Sie, liebe Leserin, lieber
Leser, die Analyseergebnisse mit Ihren persönlichen

Erfahrungen in Beziehung setzen. Wer an
einer Mehrklassenschule eines kleinen Dorfes
unterrichtet, wird wahrscheinlich die kleine
Schule als ideal bewerten. Wer von einer
solchen Schule an eine grössere gewechselt hat,
wird vielleicht beim Abwägen der Vor- und
Nachteile beider Schulen zu keinem eindeutigen

Urteil gelangen.

Werden die von Urs Küffer beschriebenen
Berliner Verhältnisse in Beziehung zur Frage
nach der Schulgrösse gebracht, wird einem
unmittelbar klar, dass schulische Probleme nicht
isoliert von den gesellschaftlichen gelöst werden

können. Bemühungen um eine bessere
Welt müssen in allen Institutionen erfolgen,
der Ausgangspunkt ist aber das Individuum.
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